
Straßen

Ich wäre gern für ein paar Stunden
nicht mehr so allein.
Was gäb ich fort für fünf Sekunden,
fünf Sekunden glücklich sein?

Ich hab gelesen, unsre Straßen
schneiden sich in der Unendlichkeit.
Doch was lohnt das Ziel,
wenn der Weg doch einsam bleibt?

Ich hab gehört, wer sucht, der findet nicht
und wer nicht sucht, wird gefunden.
Wer soll mich finden, wo ich mich
verkrochen habe in den Stunden,

die ich glücklich wäre
und nicht bin.

Wo geh ich hin, jetzt, da mein Weg
geschwungen um die Häuser streicht?
Ich werd dich nicht mehr wieder sehen.
auch nicht in der Unendlichkeit.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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